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Text d€E Volksbegeh rens :

ltYir spüren die Ausndrkungen der Klimakrise scfion je{rtl Unsere Gletscher versdrwinden, un-
sere Acker und Wälder vertrccknen, die Hitze belastst uns alls, Wir müssen östnrreich vor dro-
henden Milliardcnkostcn, Artensterben und Gesundheitsgefahren bewahren. Unsers ßinder
verdienen eine lebenswerte Heimat. Darum fordern wir {üerfassungs.}gesetzlidre Änderungpn,
die Klimasdrutr auf allen Ebenen ermiflichen und leistbar machen.

Begrilndung des Einleltungsantrages des Volksbegehrens,,Klimavolksbegehren";

Wir schauen in die Zukunft.

Parum schnaen wkauts Klimo.

Wir spüren die Auswirkungen der Klimakrise schon jetzt! Unsere Gletscher verschwinden, unsere Acker
und Wäldervertrocknen, dle Hitze belastet uns alle. Wir müxen Östereich vor drshenden Milliarden-
kosten, Artensterben und Gesundheitsgehhren bewahren. Unsere Kinderverdienen eine lebenswerte
Heimat, Darum fordern wir {verfussungs-}gesetzliche Anderungen. die lüimaschute auf allen Ebenen
ermöglichen und leistbar machen.

1. Zukunft ermögliehen: Retht auf Klimasdrrrtz in die Verfassung!

Mittlenneilo zählen dle Klirnakrise und ihre Folgen durch die Versäurnnisse der Xlimapolitik weltureit
zu den größten Gefuhren für die Menschheit. Dabei liegen in einer mutigen Klimawende nicht nur eine
lebenswertere und gesündere Zukunft, sondern auch zehntausende rukunftsfühig€ Arbsitsplätre. Mit
einer ökosszialen Steuerreforrn kann eine steuerliche [ntlas§ung der Bevölkerung gelingen und klima-
schädigendes Handeln reduziert werden. Glelchzeitig stellen der Ausbau und die FÖrderung von ameuer-
baren Energien und öffentlichen Verkehrsrnitteln sicher, dass sich alle für eine klirnafreundliche Lebens-
weise entscheiden kännen und nicht nur wefiige, die es sich leistsn können.

Beshalb fsrdem wir

r En Berht auf Kllmmchutz ln derUerfas*ung

ln einem Klimascttutzqexf: soll das Grundrecht auf Klimaschutr verfassungsrechtlich fustgeschrieben
werden. Um uns elne nachhaltige Zukunft zu sichern, muss Österreich die Reduktion der Emisslanen im
Iinklang mit dem Pariser Klirnaschutzabkornnoen gewährleisten und l(imaschutz bei allen Regelungs-
yorhaben bedenken. Damit dieses grundlegende Rerht auch eingefardert werden kann und langfrirtig
fe$t§elegt \,yird, ist es in der Verfassung zu verankern.

Hin*rels dcs Bwderrnlnlsbrlums ftr lfi narsi
DL Begrüsdu.B rum tfulksbesehren srurde vort Budecmkristerium fär lnnerer gemäB § 3 Äh§. 7 Vo8€G en$egergcrorfl-

man und rrlrd gamä3 § 10 VoBe§ in lnlrahßci unvenndarhr f€nn rrer$ftn*chi.
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l. Zukunft sicft ern : Stcpp klimaschädlicher Trei bha usgas* I

Mit fossilen Brennstoffen heieen wir die Klimakrise an. Die VerSrennung von ö, Kohie und €as muss ein

Ende haben, weRn auch die kommenden Generationen einen lebenswerten Planeten vorfinden sollen.
Urn dieses Ziel zu erreichen und die Erwärmung im Sinne des Pariser Klimaschutzabkornmens auf 1,5'C

ru beschränken, steht Österreich ein begrenztes C0r-Budgetl eur Verfügung" Da dieses Budget nicht

überschritten werden dad soll es verbindlich gernacht werden'

Wir fordern daher

r Ein uerbindliches, wissensetraftNich fundiertes C0r-Budg*t lrn l{imar*hutzges*z

ln Einklang mit dem C0r-Budget soll ein Reduktionspfud gesetzlich festgelegt werden, hei derr Österreich

sich verpflichtet, die Emjssionen bis 2030 rnindestens zu halbieren und bis 2040 natianal klirnaneutral
tu werden. Die Verantwortung zur Einhaltung des Budgets soll auf Bun{ Länder und Sektoren aufueteilt
werden, um die Beiträge auf yerschiedenen lbenen konsistent zu machen. Bund und Länder slnd im Sin-

ne des srundrechts auf Klirnaschutz verpfliehtet, in ihrem Einflussbereich und im ßahrnen ihrer Hornpe-

tcnzen die Emissionen zu reduzieren und die Einhaltung des ßeduktionspfudes zu gewährleisten.

lm Kltmosehuugesetz soll zusätrlich ein korrespondierendes Maßnahmenpaket fus§eschrieben werden,
das die Einhaltung des fieduktisnspfades erlaubt. Au8erdern soll ein ausreiehendes jährthhes lnves-

titionsbudget his 2$40 zur Finanzierung des obigen Maßnahmenpakets festgelegt, §owie auch für die

Länder beschlossen werden.

Die Einhaltung des C0r-sudgets muss auch jährlich offengelegt und ten einer unabhängigen lnstanr
geprüft werden.

Deshalb fordern wir

. Elnen Klimarechnungshof der die Einhaltung des C0r.Budgets prtift

Ber l{imarechnungshof istim KlimdschuflgeseEverhssungsrechtlich zu verankem, um die Wicht§keit
dieses generationenübergreifenden Themas zu unterstreichen. Regierungen wechseln, die Aufgabe unsere

Zukunft eu sichrrn bleibt. Der Xlimarechnungshof soll sich aus einEm unahhängigen Gremiurn aus univer-

sitären Fachleuten und wissenschaftlichen Expertlnnen zusamrnensetzen und die Einhaltung des COr-Btrd-

gets prüfen, sffenlegen und bei Verfehlung Empfuhlungen für eusätzliche MaBnahmen aussprechen.

Bei allen neuen uRd bestehenden klimarelevanten Gesetr€n, Veror&tungen und Projekten soll außer-

dem eine wissensehaftliche und transpärente F*lgenahschätrung für Klima-, Umwelt- und Artenschutz

durchgeführt werden,

Deshalb fordern wir

. Einen Klimacheck bestehender und neuer Itlimamlevanter §esetze und l/srordnungen

Ein unabhängiger Klimadienst soll ab safort alle neuer Gesetze und Yerordnungen Yor Beschluss auf ihre

Kimaverträglichkeit prüfun. Zusätzlich soll ein Klimacheck aller bestehender klimarelevanter 6esetue

durchgeführt und die Empiehlungen laufend in das Klima-Maßnahmenpaket eingearbeitet werden.

Zusätzlich zu der gesetzlichen Verankerung eines Reduktionspfades samt C0r-Budget, Maßnahmenpakea

und finanzierung müssen bei Zielverfehlung innerhalb vsn 6 Monaten zusäfzliche Maßnahmen be-

sehlossen werden, Dazu herangerogen werden können die Vor:chläge des (limarechnungshofes und des

Hin$re'r der Bsndesrnlnbterlum f{lr lnneras:

Dle Begründung xrm Vdlsbegehrcn surde vom &und*minis{erium ft}r lnneres gemäß § 3 Ab§. ? \IoBe§ Est4€g0ftgErto{rt-

rcn und nrlrd ge*rräß § 10 vot€G lö lnhaltllch ul1l|erärdsrEr km verÖffatili**'
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Klimadiensts - jedenfrlls aber rnuss wixenschaftlich belegt werden, dass mit den rusätzlich vorgeschla-
genen Maßnahmen die Kornpensation der Abweichung vom Zielpfad irn nächsten Jahr gelingen kann.
Außerdem rnüssen entsprechende zusätzlichr Finanz*BudgeB beschlossen und die Höhe der lnvestftio-
nen angepasst werden,

3. Zukunft fördern: Klimaschutz helohnen und niemanden ilrticklassenl

Klimafreundliches Handeln muss allen möglich gemacht werden. Dazu müssen Stellsrtl und Föderungen
zukunftsfähig werden. §teuern, Abgaben und Förderungen haben einen großen Lenkungsefful<t in der
Gesellschaft Sie werden sft zur Finanzierung öffentlicher Leistungen herangezogen {§esundheitssystem,
Bildung*sysiem etc.l, urn diese für alle zugänglich ru nnachen. Obwshl die negativen l&sten derTreib*
hausgasemissionen {fär Klima, Gesundheit, Emä}rrungssicherheit etc.} alle Menschen zahlen, werden dle
Verurgacher nicht zur Kassa gebeten.

Dcshalb fordern wir

r Kostenwahrheit und eine öko:oziale Steuerreform

Klirnaschädigendes Handeln soll reduziert werden und muss daher den Preis haben. den es auclt fär die
€esellschaft hat. Für die Höhe und Ausgestaltung des langfrlstig steigenden Preises sollen deshalb wis-
sensehaftllche Vsrsrhläge herangezagen werden, um Kostenwahrheit und einen Lenkungseffekt zu ga-
rantierenz"7, Den Verbrauchern und Unternehmen sollen so die Kosten fiir dle verursachten Klimafolgen
durch ein deutliches Preisslgnal rnitgeteilt werden. Gleichzeitig soll klirnafreundliches Handeln günstiger
und sornit klimaf:reundliche Energie, Mobilität etc. leistbar für alle werden.
Der:eit bestaht für klimaschädigendes Handeln nicht nur keine Kortenwahrteit sondern es fließen auch
vlele Förderungen {Subventionen} in klimaschädigende Wirtschafts- und Handelsweisen.

Deshalb furdern wir

r oen vsllstlindlgen Abbau ltlimaschädigerder §ubventionel

Die Milliardens, die jetrt in klimasrhädliche §ubventionen fließen (:.8, Dieselprivileg; Dienstwagenprivi-
leg fehlende Besteuerung Flugyerketrr) und die Einnahnren aus einer ökosozialen Steuerrcform sollen
dazu venvendet werden, Menschen mit geringem oder gar keinem Einkommen durch einen Klimabonus
zu entlasten und den FaktorArbeit geringer zu besteuern. Andererseits soll das Geld arretkgebunden in
nachhaltige lnfraslruktur, Energi€ und Verkehr inyestiert und diese für alle zugänglich gemacht werden.
Damit dieu gelingen kann, ssll auch die Ausgestaltung und lmplementlerung klimafreundlicher und regi-
onaler Wertschöpfungsketten gezlelt gefördert wenden. Biese Lenkungsmaßnahmen kommen langfrist§
allen zugute und setzen Anreize für Gesellschaft und Wirtschaft, nachhaltlge Lösungen zu finden und
umzusctzcn.

4. Zukunft gesuhen: Mobilität und Energie nachhahig ma*renl

Eine konsequente und naturverträgliche Mobilitäts- und Energiewende muss forciert werden, vYefln wir
unsere Zukunft sichern wollen, Es muss allen Menschen möglich sein, nachhaltig eu leben. Deshalb soll
in ein gut ausgebautes, breit leistbares öffentliches Nah- und ternverkehrsletz und leistbare, regionale
erneuerbare Eneryie für alle investiert werden.

Mobilitätl Ernissionsfreie Mobilität braucht viele Lüsungen: den Ausbau und die Vergünstigung des

öffentliehen Verkehrs, klimafreundliche Fortbewegungsrnittel und leistbare Alternätiven für alle ßegio-
nen. Hiergibt es sehrviele unterschiedliche Konzepte. Viele Regionen kÖnnen gut öffentlich angebunden
werden - hier muss es Eu einern Ausbau des öfientlichen Nah- und Fernverkehrs kommen. Sleichreitig

Hhmeir des &xrdesmlnbtrlums für lnneresr

O're üegrilridung arm Uoltsbqehren s.ude vcm Bundesmtnlster.lum ftir Lrnercs pmäB § 3 Abe. 7 !iloEü€ €n$egpngcnorn-

men urd xlrd gemäB § 1O VoBeG ln lnhahlldr unrrsänderEr fenn vet$ftüttkttt.
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müssen klirnafreundliche Fortbewegungsmittel auch zur ersten logischen Wahl für alle werden, d.h. mit
leistbaren Preisen und in dichten lntenrallen getaktet. Dort wo kein Zug oder Bus hinkommt, muss es
andere bedarfsorientierte lösungen geben; z.B, Carsharing, Rufbusse, cder auch Rad oder E*Bikes für
die letzten Kilometer" Es muss schlussendlich allen Menschen möglich gemacht werden, klimafreundlich
unterweg3 eu sein.

Deshalb fordern wir {in Anlehnung an das Schweizer Vorbild§}

r Eine flächendeckende Vesorgung mit klimafr"eundlicher Mohilität

§nergie {§trom & Wärme}: Um den Energiesektor nachhaltig und naturverträglich zu gestalten, muss
der Energieverbrauch zurückgeschraubt, die [nergieeffizienz erhöht und derverbleibende Energieber
darf yollständig aus erneuerbaren Quellen gedeckt lverden. Eine saubere, lokale Energieversorgung in

österreich sorgt für Wertschöpfung in den Regionen, sichert Unabhängigkeit und generierl langfristige
Arbeitsplätze.

Deshalb fordern wir'

r Eine sarantierte Finanzierung der Energiewende

§tatt der bisherigen Stop-and-Go Politik samt auslau{ender FördertöBfe braucht es langfristig verfügbare
und ausreichende Mittel für den Urnstieg auf saubere Energle. Wie bei der Mobilität, mu§5 erneuerbare,
regionale Energie für alle Menschen nuu- und leistbar sein.

Für den Ausstieg aus der fossiien Vergangenheit braucht es vor allem massive lnvestitionen in klimafreundli-
che Alternativen (Sanierungsfirderung, Öl-KesselTausch, Ausbau und Verbilligung des öffentlichen Nah- und
Fernverkehrs etc.) während klirnaxhädigende Anreize beendet werden miissen. Hier soll gezielt gefördert und
investiert sowie ordnungspolitische Maßnahmen gesetzt werden. Eine richtig ausgestaltete Energie- und Ver-
kehrswende macht ein klimafreundliches teben für alle möSlich und fordert eine zukunftstihige Wirtschaft,

Die kankreten Ausforrnungen der Matinahmen sollen im Zuge e,n€s trsnspsrenteil, portizipativen Prazes-
ses entwickelt werden, der von einer unsbhöngigen, usissenschdftlichen Kommissian begleitet wird. Die
Bürgerlnnen sollen hei der Ausgestoltung eine zentrsle ftolle (z-8. in Form von Bürgerlnnenröten) ein-

nehmen. Das soll gewährleisten, dass Matlnahmen er?twickelt werden, die gteichzeitig den Klimsschutz
varantreiben ufid niemdfiden zurücklossen.
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